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Beilage zu Nr . 147 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2S . Juni L8S1.

0 .527. (3)2. Köln .

FranMfthe Nor- - Eisenbahn .
Debit direkter Fahrbillete

von Köln nach London über Calais ,
so Wie auch von Köln nach London nnd retonr bis Köln .

Die Ueberfahrt zwischen Calais und Dover erfolgt in 1 '/a Stunde.
Abfahrt von LSI » um V. 4S und um 10 Uhr Morgens, Ankunft in I ^« » »I« » um 7. SO

Morgens.
Abfahrt von LSI » um 11 . 30 Abends nach Ankunft des Schnellzugs von Berlin und Leipzig,

Ankunft in I,o » ck« » um 4 . 30 Morgens .
Das Reisegepäck wird zu Köln direkt bis Calais eingeschrieben , und zollrevifionsfrei bei dem

Durchgang durch Belgien und Frankreich abgefertigt. _
Preise der Einzelfahrt 1 . Klasse 80 Frs. 35 Cs . — 2 . Klasse 59 Frs . 55 Cs.

„ der Doppelfahrt von Köln nach London und zurück 1 . Kl. 135 Frs.
20 Cs . — 2 Kl. 100 Frs . 90 Cs .

Bei Lösung dieser direkten Doppel - BiUete , welche für die Rückreise na » Köln bis in¬
klusive den 30 . September 18S1 giltig sind, gewinnen die Reisenden das Anrecht auf 30
Preis - Ermäßigung auf der fränzösischen Nordbahn , wenn sie die Tour zurück über Paris
nehmen wollen . In diesem Falle bedarf es nur einer Nachzahlungzu Calais von 40 Frs . für die 1. und
30 Frs . für die 2 . Klaffe , um zwei Reise -Billete von Calais bis Paris und von Paris bis Quievrain
(belgische Gränze vis Brüssel ) zu erlangen.

Der Billet -Verkauf erfolgt zu Köln von der Bahnhofs- Erpedition der Rheinischen Eisenbahn und
durch die Agentur der französischen Nordbahn, Trankgaffe Nr . 10 . — Zu Koblenz , Mainz . Wies¬
baden , Mannheim und Straßburg von den Agenturen der Rheinischen (Kölnischen) Dampfschiff¬
fahrts - Gesellschaft .

nung im ehemaligen Forstamtsgebäude zu Gerns¬
bach , bestehend in 11 Zimmern, einer Küche , doppel¬
tem Speicher mit drei Speicherkammern , Garten ,
geschloffenem Hof, Stallung , Wagen- und Holz¬
schopf, Waschküche und Trockenspeicher, worunter
zwei weitere große gewölbte Keller sich befinden,
lmSoumisfionswegein anderweiteMiethe gegeben .

Die Pachtlustigen werden ersucht, ihre Angebote
schriftlich bei diesseitig «! Stelle bis zum

Samstag , den 5 . Juli d . I .,
abzugeben , nach welchem Tage keine Angebote mehr
Annahme finden ; die Pachtbebingungen find die
ortsüblichen ; Aufkündigungsfrist für beide Theile
vierteljährig .

Baden, den 20. Juni 1851 .
Großh. Domänenverwaltung .

0 .388. (2)2. Neuenbürg . ( Bekanntma¬
chung .) Der Güterbesitzer alt Ludwig Berweck
von Arnbach wird schon seit letztem Freitag , den
13 . d . Mts . vermißt, und liegt dringender Verdacht
vor, daß er getödtet und sein Leichnam in einen
benachbarten badischen Bezirk gebracht und dort in
einen Wald niedergelegt oder in ein Wasser
versenkt worden ist. Die badischen Behörden wer¬
den geziemend ersucht, so schleunig als möglich
Nachforschung anstellcn zu lassen, und im Falle
eines Ergebnisses gleichbald Nachricht hieher mit -
zutheilen .

Gestaltsbezeichnung des Vermißten:
Alter, 57 Jahre .
Größe, 6 ' 2" .
Statur , breitschulterig.
Haare, braun .
Augen , grau .
Wangen, eingefallen .

Kleidung :
Ein dunkelblautuchenerWamms ;
eine dunkle Tuchweste mit Hellen Blümchen oder

Punkten ;
ein Paar hellblaue Hosen mit dunkelblauen auf

den Knieen eingesetzten Flecken .
Den 20 . Juni 1851 .

K. W. Oberamtsgericht.
G .Aktuar Ganzhorn .

0 .245. (3)3 . Tübingen . (Ediktalladung .)
Samuel En '

.gel , Wirth von Reutlingen, ist im
Jahr 1838 nach Amerika ausgewandert, ohne daß
bisher von dessen Aufenthalt daselbst Etwas be¬
kannt geworden ist .

Da nun auf die Klage seiner Ehefrau Katharina ,
geb . Schlatter , wegen böslicher Verlaffung der
Ehescheidungsprozeß erkannt, und zurVerhandlung
desselben Tagfahrt auf

Mittwoch, den 22. Oktober d . I .,
anberaumt worden ist , so werden der gedachte Sa¬
muel Engel und dessen Verwandte , welche ihn
etwa in Rechten vertreten wollen , aufgcfordert, an
gedachter Tagfahrt , Vormittags 8 Uhr, vor der
Unterzeichneten Stelle zu erscheinen und auf die
Klage seiner Chefrau zu antworten , widrigenfalls,
sie erscheinen oder nicht, auf des Gegentheils fer¬
neres Anrufen rechtlicher Ordnung gemäß verfah¬
ren werden wird.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des k.
würtemb. Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis.

Tübingen, den 30. April 1851 .
Breitschwert .

Jeltter .
0 .356 . (3)3. Nr . 21,490 . Waldshut . ( Auf¬

forderung .) Bei der am 26. v . M. stattgefun¬
denen Aushebung der Konskriptionspflichtigen pro
1851 find nachstehende Pflichtige , nämlich
L . -Nr . 29. Bernhard Werner Schmidtle von

Thiengen,
„ 41 . Math . Kaiser von Brunadern ,
„ 51 . Anselm Bächle von Remetschwihl ,
„ 74 . Karl Schlachter von Segeten,
„ 87'/ -. Philipp Blum von Rotzel ,
„ 96 . Dionysius Mutter von Rüßwihl,
„ 135. Friedr . Schwört v . Unterlauchringen,
„ 146. Joseph Mutter von Rüßwihl,
„ 153. AloiS Gerteis von Weilheim ,
„ 162 . Benedikt Scheuble von Segeten,

180. Bernhard Ganz mann von Alb,
„ 212 . Joseph Kunzelmann von Riederwihl,
„ 224. Sebastian Kümmle von Brunadcrn ,
„ 242 . Karl Meier von Görrwihl,
„ 151 . Kasimir Frank von Engelschwand ,

unentschuldigt ausgeblieben. Dieselben werden
daher aufgefordert,

binnen 6 Wochen
sich dahier zu stellen und zu verantworten , widrigen¬
falls sie des Staats - und Ortsbürgerrechts für ver-

0 . 460. Bruchsal .
Pferdeversteigerung.

Nächsten Montag , den 30. d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

werden aus der Verlaffenschaft der verlebtenKauf¬
mann Joseph Serien Wittwe zu Langenbrücken
in deren Behausung zwei schöne braune Hardt¬
pferde (Wallachen ) , das eine 6 Jahre , das andere
8 Jahre alt , derErbvertheilung wegen gegen gleich
baareZahlung öffentlich versteigert ; wozu die Stei¬
gerungsliebhaber eingeladen werden .

Bruchsal, den 23 . Juni 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Hauch .
vüt. Dietz , Notar .

V .419. Nr . 285 . Oppenau .
Liegenschaftsversteige¬

rung .
Dem Ochsenwirth Jos . Tr eyer

von hier werden nachbenannte Liegenschaften
Mittwoch, den 2 . Juli d . I -,

Vormittags 10 Uhr,
auf der Rathskanzlei dahier im Zwangswege öffent¬
lich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , d iß der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis geboten
wird.

Die Liegenschaften sind folgende : ^
1) Ein zweistöckigesGasthaus mit Real - Schild-

gerechtigkeit zum Ochsen, nebst angebautem
Oekonomiegebäude mit Scheuer, Stallung
und Keller , mitten in der Stadt gelegen ,
cinersl Reinhold Amrein , anders, die Wald¬
gaffe, vornen die Hauptstraße, tarirt 5000 fl .

2) 8 Ruth . Gemüsgarten an der Burg -
" halt, neben Anton Braun 's Wittwe

und Georg Huber, tarirt . . . .
3) 12 Ruthen Garten Hin Katharinen¬

acker) neben Xaver Hoferer und Jos .
Walter , tarirt . . . . . . .

4) 2'/ - Morgen Wiesen auf der Ham¬
merschmiede, worauf sich eine Heu¬
scheuer befindet, neben Oberlehrer
Huppuch und Alton Schilli, tarirt

5) 2/4 Morgen Acker am Stock , neben
AdlcrwirthMayer und KarlBruder ,
tarirt . . . . . . . . . .

6) 3 Morgen Wiesen auf der s. g . Zet¬
telmatt , neben Badwirth Kimmig
und Joseph Huber, Bäcker, tarirt 2400 fl .

9920 fl .
Oppenau, den 18 . Juni 1851 .

Bürgermeisteramt.
Baumann .

vüt . Hüger .
0 . 326 . (3) 3. Nr . 1751. Bühl . ( Heugras -

Versteigerung . ) Der diesjährige Heugras¬
erwachs domänenärarischerWiesen wird an nach¬
benannten Tagen öffentlich versteigert :

1) von 26 Morgen der GemarkungenSteinbach
und Weitenung am Dienstag, den 24. d . M -,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause zu
Steinbach ;

2) von 30 Morgen in den GemarkungenBühl,
Kappel und Vimbuch am Mittwoch, den 25.
d . M . , Vormittags 9 Uhr , auf dem Verwal¬
tungsbureau ;

3) von 73 Morgen der Gemarkung Moos am
Donnerstag, den 26. d. M . , Vormittags7Uhr ,auf dem Rathhause daselbst ;

4) von 134 Morgen der Gemarkung Oberbruch
am Freitag , den 27. d . M ., Vormittags 7 Uhr,im Kroneawirthshause;

5) von24 Morgen der Gemarkung Hildmanns-
feld am Samstag , den 28. d . M ., Vormittags
8 Uhr, in der Blume ;

6) von 145 Morgen der GemarkungSchwarzach
am Dienstag , den 1 . Juli , Vormittags7 Uhr ,
auf dem Rathhause;

7) von73 Morgen derGemarkungenOberwasser
und Treffern (Kibitzensee) am Mittwoch, den
2. Juli , Vormittags 8 Uhr, in der Krone zu
Oberwasser.

Die Wiesen find in geeignete Loose cingetheilt,
und die Wiesenaufseher zur Ausknnstsertheilung
über dieselben angewiesen .

Bühl , den 16 . Juni 1851 .
Großh. bad . Domäncn-Verwaltung.

0.387. (2)2. Nr . 1586. ( Wohnungsvermie -
thung rn Gernsbach .) Auf höhere Anordnungwird die auf 1. September d . I . beziehbare Woh-

60 fl.

60 fl.

1800 fl.

600 fl. -

lustig erklärt und in eine Geldstrafe von 800 fl.
verfällt werden würden .

Waldshut, den 10. Juni 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Jüngling .
0.340. (3)3 . Nr . 12,221. Eppingen . ( Straf -

erkenntniß .) Da Soldat Sebastian Ander von
Berwangen sich auf die Aufforderung vom 6 . April
d . I . nicht gestellt hat , so wird derselbe der Deser¬
tion für schuldig erkannt , und Hierwegen in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt, so wie des Staats¬
bürgerrechts verlustig erklärt.

Eppingen, den 13. Juni >851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

M e ß m e r.
vät. Hartnagel , A . j.

0 .446. Nr . 12,678. Eppingen . ( Urtheils -
verkündung .) In Untersuchungssachen gegen
Johann Adam Rupp und Genossen von Gem-
mingen , wegen Theilnahme am Hochverrath , wurde
das Urtheil des großh . Hofgerichts des Mittel¬
rheinkreises , wornach der chevorige Bürgermeister
Johann Adam Rupp zur Erstehung einer gemeinen
Zuchthausstrafe von sechs Jahren , zum Ersätze des
verursachten Schadens unter sammtverbindlichcr
Haftbarkeit mit allen Denjenigen , welche wegen
des gleichen Vergehens bereits verurthcilt sind
oder noch verurthcilt werden , und zur Tragung
der Straferstehungskosten, so wie von der Un¬
tersuchungskosten verfällt wurde, durch oberhofge¬
richtliches Urtheil vom 16 . v. Mts . lediglich bestätigt.

Dieses wird dem fortwährend flüchtigen Ange¬
schuldigten Johann Adam Rupp anmit öffentlich
bekannt gemacht.

Eppingen , den 21 . Juni 1851 .
Großh. bav . Bezirksamt.

Müller .
vät. Weiß , A. j.

0 .393. (2)2. Nr . 21,047 . Mannheim . (Ur¬
theil .) In Untersuchungssachen gegen Johann
Joseph Barth von Mannheim, wegen Hochver -
raths , hat das großh . Hofgericht des Unterrhein¬
kreises durch Urtheil vom 13. d . M ., Nr . 7044 , I .
Kr . - Sen . , zu Recht erkannt : Der Angeschuldigte
sey der Theilnahme an den im Jahr 1849 stattge¬
habten hochverrätherischen Unternehmungen für
schuldig zu erklären , und deßhalb zur Erstehung
einer Zuchthausstrafe von drei Jahren oder zwei
Jahren Einzelhaft, zum Ersätze des durch dieselben
verursachten Schadens unter sammtverbindlichcr
Haftbarkeit mit allen übrigen Theilnehmern und
zur Tragung der Untersuchungs- und Strafer¬
stehungskosten zu verurtheilen.

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschul¬
digten auf diesem Wege verkündet .

Mannheim, den >8. Juni 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

Jägerschmid . -
0 .368. (3)2. Nr . 21,962 . Offenburg . ( Be¬

kanntmachung .) In Untersuchungssachen gegen
Oberwund - und Hebarzt Lorenz Ehrhardt von
Durlach , wegen Theilnahme am Hochverrath, hat
das großh . Oberhosgericht durch Erkenntniß vom
22. v. Mts ., Nr. 2988 —89, den vom Angeschulbig -
ten gegen das hofgerichtliche Urtheil vom 8. Juni
1850 — wodurch er zu einer einjährigen Zucht¬
hausstrafe oder acht Monaten Einzelhaft , zum Er¬
sätze des der großh . Staatskasse durch die hochver¬
rätherischen Unternehmungen zugegangenen Scha¬
dens unter sammtverbindlichcr Haftbarkeit mit
allen Jenen , welche wegen desselben Verbrechens
verurthcilt worden , sowie in die Kosten der Unter¬
suchung verurthcilt wurde — ergriffenen Rekurs
unter Verfüllung des Rekurrenten in die dadurch
veranlaßten Kosten als unstatthaft verworfen.

Dies wird dem flüchtigen Lorenz Ehrharb t auf
diesem Wege eröffnet .

Offenburg, den 10. Juni 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Klein .
0 .276. (3)3 . Nr . 24,953 . Emmendingen .

(Versäumungserkenntniß .) I . S . David
Weil Wittwe in Emmendingen gegen Samuel
Weil von da, Vertragsauflösung betr. , wird, in
Erwägung , baß die Klage rechtlich begründet ,
L.R .S . 1184 und der Beklagte ordnungsmäßig vor¬
geladen , aber nicht erschienen ist, Pr .O . § . 311,330
y. Art. 5 der Pr .Nov . , so wie bezüglich der Kosten
Pr .O . st . 169 ff., auf klägerischcs Anrufen der that -
sächliche Vortrag der Klage für zugestanden ange¬
nommen und jede Schutzrede für versäumt erklärt,
daher in der Hauptsache zu Recht erkannt : Der
zwischen der Klägerin und dem Beklagten abge¬
schlossene Uebergadsvertrag über das Haus des Er¬
stem sammt Zugehörve in der Pelzgaffe dahier
neben Küfer Kromer und Zimmermann Grafmül¬
ler, nebst den in der Klagbeilagc verzeichneten Fahr¬
nissen sey für aufgelöst, daher der Beklagte für schul¬
dig zu erklären , jene Gegenstände der Klägerin als
ihr Eigenthum

innerhalb 14 Tagen
bei Vermeiden der Hilfsvollstrcckung herauszuge¬
ben , so wie die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

V. R . W.
Emmendingen , den 5 . Juni 1851 .

Großh. bad . Oberamt .
B ö l l e .

0 .295 . (3)3 . Nr . 11,234. Villingen . ( Ver -
säumungserkenntniß .)

In Sachen
der fürstl . fürstenb . Standesherr¬
schaft Fürstenberg

gegen
die Wutach - Floßgesellschaft Jsak
Wölber und . Comp , in Dohren¬
bach,

Forderung betr.
Beschluß . .Wird der thatsächliche Vortrag der Klägnm für

zugestanden und etwaige Schutzreden des Beklag¬
ten Jakob Kräz werden hiemit für versäumt er¬
klärt, und in der Hauptsache zu Recht erkannt :

Der Beklagte sey unter Verfallung in dre
Kosten schuldig, die Summe von 23,368 fl .

24 kr. binnen 3 Wochen bei Vermeidung der
Vollstreckung an die Klägerin zu bezahlen .

V . R . W .
Entscheidungsgründe :

Die Klage ist in L.R .S . 1134, 1689 u. ff., 204 s.
gegründet.

Da sich der Beklagtein der Tagfahrt den 3 . März
d . I . , wozu er durch öffentliche Ausschreiben vor¬
geladen wurde , nicht vernehmen ließ, so mußte nach
Ansicht d . P . O . stst. 253, 330 und 169 wie gesche¬
hen erkannt werden .

Villingen, den 10 . Juni 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Schilling .
0 .464. (3) 1 . Nr. 20,470. Freiburg . (Ver -

säumungSerkcnntniß .) Unter Bezug auf die
in den öffentlichen Blättern bekannt gemachte
Ladungsverfügung vom 10. v . M ., Nr . 15,156, und
die darin angedrohten Rechtsnachtheile , sodann
nach Ansicht der Prozeßordnung st. 169 , 253, 311 re .
ergeht

Versäumungserkcnn t n iß .
In Sachen des Johann Burkert von Gaiers -

nest gegen den flüchtigen Adlcrwirth Bonifaz Ver¬
na ucr von Oberried , Schavloshaltung wegen
übernommener Bürgschaft betr. , werden die that -
sächlichen Behauptungen des Klägers für zugestan¬
den angenommen , jede Schutzrede für oersäumt
erklärt, und wird demzufolge erkannt :

Der Beklagte sey schuldig, die eingeklagten
7025fl . nebst 5"/„ Zins hierab voin22 . Januar
(846 binnen 21 Tagen bei Erekutionsver-
meidung an den Kläger zu bezahlen und die
Kosten dieses Rechtsstreits zu tragen.

Frciburg, den 20. Juni 1851 .
Großh. bad. Landamt .

H irtler .
0 .426. Nr. 18,778. Freiburg . (Unbeding¬

ter Zahlungsbefehl .)
I . S . der Liquidationskommis¬
sion bei großh . Kriegsministerium ,
Namens des großh . Kriegsärars ,
gegen den ehemaligen Lieutenant
Otto Kraus dahier ,

Forderung betr.
1) Wird Arrest auf das Vermögen des Beklag¬

ten aus der Verlaffenschaftsmaffe seiner Eltern bis
zum Betrag von 245 fl. 59 kr. und weiterer Kosten
gelegt , und den Schuldnern der Erbschaftsmaffe ,
so wie dem Maffekurator und den Miterben auf¬
gegeben , ihre schulden bei Vermeidung doppelter
Zahlung bis auf weitere diesseitige Weisung an
die Masse , resp . an den Beklagten , nicht auszu¬
bezahlen .

2) Nachricht hievon den Schuldnern der Masse
und den Miterben und Beklagten , Letzterem mit
der Weisung, die Klägerin

binnen 4 Wochen
zu befriedigen , widrigenfalls derselben das mit
Arrest belegte Vermögen an Zahlungsstatt würde
zugewiesen werden .

Freiburg , den 20. Juni 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Jagemann .
' vät . L . S 0 be .

0 .256. (3)3 . Nr . 15,309. Stockach . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen der ledigen Geschwister
Maria Agatha , und Regina Gan¬
ter in Allmendshofen, Klägerinnen,

gegen
ihren Bruder Pfarrer Ferdinand
Ganter von Volkartshausen , z . Z .
in Nordamerika , Bekl.,

Forderung von 321 fl. Dienst¬
lohn ,

wird dem Beklagten hiermit aufgegeben , die
Klägerinnen

binnen 90 Tagen
zu befriedigen oder seine Verbindlichkeit entweder
gleich oder längstens noch im Laufe jenes Termins
mündlich oder schriftlich dahier zu widersprechen ,
ansonst aufAnrusen der Klägerinnen die Forderung
für zugestanden erklärt werben wird .

Stockach , den 21 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Sternberg .
0 .358. (3) 2. Nr . 15,092. Tauberbischofs¬

heim . ( Arrestverfügung und Zahlungs¬
befehl . ) In Sachen

des Peter Löhr von KülsheiM
gegen

Apotheker Glykherr von da ,
Forderung betr .

Beschluß .
Wird zu Gunsten der klägerischen Forderung im

Betrage von 288 fl. >5 kr. und 81 fl. 28 kr. nebst
5 "/o Zins vom 9 . März 1846 an , auf Antrag des
klägerischen Anwalts Beschlag auf das Guthaben
des Beklagten bei Apotheker von der Bank in
Külsheim angelegt , und diesem aufgegeben , den
mitBeschlag belegten Betrag bei Vermeidung noch¬
maliger Zahlung bis auf weitere diesseitige Ver?
fügung nicht auszurahlen .

2) Nachricht hievon erhält der Beklagte , mit der
Auflage, innerhalb 4 Wochen den Kläger zu be¬
friedigen wivrigens demselben die mit Beschlag
belegte Forderung an Zahlungsstatt zugewiesen
w

3)
*

Diese Verfügung wird dem an unbekannten
Orten sich aufhaltendenBeklagten auf diesemWege
eröffnet .

Tauberbischofsheim , am 16. Jum 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

W i l ck e n s .
vät . Dem oll .

0 .266. (3)3 . Rr . 5805. Stühlingen . ( Vor¬
ladung .) I . S .

der Gemeinde Schwaningen , Kl.,
gegen

Johannes Kollmann v. da, Bekl .,
Forderung betr .

Beschluß .
Bürgermeister Güntert von Schwaningen . als

i -



Bevollmächtigter der Klägerin , hat heute vorge¬
tragen :

„Paul Bäuerle von Windlingen habe im
Jahr 1844 die Schafweide der Gemeinde
Schwaningen für 280 fl. gepachtet , und der
Beklagte sich für diesen Pachtschilling ver¬
bürgt ; 140 fl. seyen bezahlt , und er bitte
nun , den Beklagten , welcher nach Amerika
ausgewandert , und dessen gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort unbekannt sep , zur Bezahlung
des Restbetrags von 140 fl. und 5 "/o Ver¬
zugszinsen zu vcrurtheilen ."

Hierauf hat sich der Beklagte
binnen 2 Monaten

uM so gewisser vernehmen zu lassen, als sonst der
thatsächltche Inhalt der Klage für zugestanden und
jede Schutzrede für versäumt erklärt werden würde .

Stichlingen, ' den 6 . Juni 1851.
Großh . bad . Bezirksamt . '

vr . Schmieder .
0 .438. (3) 1. Nr . 2104. Kork . ( Aufforde¬

rung . ) Die Gebrüder Michael , Georg und
Andreas Müller von Dorf Kehl , welche schon
viele Jahre von Hause abwesend , ohne daß ihr
Aufenthaltsort bekannt wäre , sind zur Erbschaft
ihres im Dezember v . I . verstorbenen Vaters Jo¬
hann Müller berufen .

Dieselben werden hiermit aufgei
' ordert ,

innerhalb 3 Monaten
entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte zur
Theilung der Erbschaft dahier sich zu melden ,
widrigenfalls dieselbe nach Ablauf genannter Frist
Denjenigen würde zugewiesen werden , welchen sie
zukäme , wenn der oder die Geladenen nicht mehr
am Leben wären .

Kork, den 16 . Juni 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M . Ganter .
0 .386 . (3) 2 . Nr . 22,310 . Lahr . ( Auffor¬

derung .)
Dre Verlaffenschaft des Taglöhners
Georg Schneider von Schutterzell
betr .

Beschluß .
Die Wittwe des am 1 . November 1850 verstor¬

benen Georg Schneider , Karolina , geb. Zie -
bold , von Schutterzell , hat mit Genehmigung der
bekannten Erben um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht. Es werden deßhalb nach Ansicht des L.R . S .
770 etwaige unbekannte Erben des Georg Schnei¬
der , welche Ansprüche an dessen Verlassenschaft
machen zu können glauben , aufgesordert , dieselben

binnen 2 Monaten
anher anzumelden , widrigenfalls dem Gesuche der
Wittwe ftattgegeben würde .

Lahr , den 13 . Juni 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Sauerbeck .
vst . Hertenstein .

0 .277 . (3)2. Nr . 3843. Dinglingen , Ober -
amtS Lahr . ( Erbvorladung .) Jakob Ernst ,
der sich als Handlungskommis vor 12 Jahren von
Haus entfernte und bisher keine Nachricht von
seinem Aufenthalt gegeben hat , ist zur Erbschaft
seiner Mutter , Magdalena Schmidt , gewesenen
Ehefrau des Jakob Ernst in Dinglingen , berufen .
Derselbe oder seine etwaige Abkömmlinge werden
aufgefordert , sich zum Antritt des Erbes

binnen drei Monaten
entweder in Person oder durch einen Bevollmäch¬
tigten dahier zu melden , widrigenfalls der Nach¬
laß unter die übrigen Kinder vertheilt werden wird .

Lahr , den 14. Juni 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B l a t e r .
0 .275 . (3) 2. Nr . 4604 . Staufen . ( Erbvor¬

ladung .) Auf den Tod der Michael Tröscher 's
Wittwe , Katharina Meier von Bollschweil , ist
deren Sohn Xaver Tröscher zu Erbschaft berufen .

Da dessen Aufenthalt zur Zeit nicht bekannt ist,
so wird derselbe auf diesem Wege ausgefordert ,

binnen drei Monaten
se ssto an gerechnet, bei unterfertigter Stelle sich zu
melden und seine Erbansprüche geltend zu machen,
widrigenfalls nach Ablauf dieses Termins die Erb¬
schaft jenen Personen zugetheilt wird , denen sie
zukommen würde , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Staufen , den 12 . Juni 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

L e m b k e .
v .272 . (3) 2. Nr . 3464 . Breiten . ( Erb -

vorladung . ) Magdalena und Johann Georg
Westermann , Elftere den 7 . Oktober 1824, und
Letzterer den 5 . März 1828 geboren , eheliche Kin¬
der des den 25 . Oktober 1850 verstorbenen Bürgers
und Landwirths Jakob Westermann und der
früher verlebten Elisabeths , gebornen Schlei¬
cher , von Neibsheim , diesseitigen Amtsrevisorats -
Bezirks , find auf das Ableben ihres Vaters zu des¬
sen Theilerben berufen .

Da Beide im Frühjahr 1850 im ledigen Stande ,
der Letztere als Landwirt - , nach Nordamerika ge¬
reist sind , ohne bisher Nachricht von sich gegeben
zu haben , also deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
so werden dieselben hierdurch mit "dem Bedeuten
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten dahier zum Erbschaftsantritt zu mel¬
den , indem sonst die Vertheilung der Masse so ge¬
schehen werde , als wenn sie zurZeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Breiten , am 13. Juni 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
vst . Distriktsnotar Schnaibel .

V.3S4. (3) 2. Nr . 3541. Brette ». ( Erbvor¬
ladung . ) Die ledigen und volljährigen Ge¬
schwister Jakob , August , Philipp und Magdalena
Fahrer , eheliche Kinder des verstorbenen Thor -
warts Philipp Fahrer von Karlsruhe , find durch
das den 20. September 1849 erfolgte Ableben ihrer
Muhme Dorothea , geborne Fahrer , gewesene
Ehefrau des Bürgers und Webermeisters Ludwig
Langjahr in Wössingen , diesseitigen Amtsreviso -
ratsbezirks , zu deren Theilerben berufen . Da sie
schon längere Zeit von ihrer Hcimath abwesend
sind, ohne daß ihr Aufenthaltsort ermittelt werden
konnte , so werden dieselben hierdurch mit dem Be¬
deuten aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten dahier zum Erbschaftsantritt zu

melden , indem sonst die Vertheilung der Masse so
geschehen werde , als wenn sie zur Zeit des Erb -
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Breiten , den 20. Juni 1851.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
Großh . Distriktsnotar

Schnaibel .
0 . 319. (3 ) 3. Nr . 26,453 . Mosbach . ( Be¬

kanntmachung . ) Die gesetzlichen Erben deS
dahier verstorbenen Amtschirurgen Schwarz
haben die Erbschaft ausgeschlagen , und die Ehe¬
srau Maria Caritas , eine geborne Henn , hat
dieselbe jedoch unter der Rcchtswohlthat des Erb -
verzeichniffeS angetreten , sofort um Einsetzung in
den Besitz und Gewähr des Nachlasses gebeten .

Etwaige Einsprache gegen dieses Begehren ist
innerhalb 14 Tagen

unter dem Bedrohen dahier zu erheben , daß sonst
demselben ohne Weiteres entsprochen werden soll.

Mosbach , den 14. Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B u l st e r .
vst . Eisenhut .

V . 467 . Nr . 14,341 . Durlach . ( Bekannt¬
machung .) Franz Michael Albrecht von Hohen¬
wettersbach ist unter dem 21 . Septbr . v . I . gestor¬
ben ; seine bekannten gesetzlichen Erben haben die
Erbschaft ausgeschlagen , worauf die Wittwe Bar¬
bara , geb . Trais , um Einsetzung in die Gewähr
nachgesucht hat . Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
weitere Erbrechte werden geltend gemächt werden .

Durlach , den 10 . Juni 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

K l e h e.
vst . Schanz , r . A . j .

0 .370 . (3)2 . Nr . 15,290 . Durlach . ( Ver¬
mögenseinweisung .) Mit Bezug auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 8. April d. I . , Nr . 9342 ,
und da ein Erbberechtigter zu der Verlaffenschaft
des Philipp Heinrich Leber von hier sich nicht ge¬
meldet hat , wird diese Verlaffenschaft der Wittwe
des Philipp Heinrich Leber , Luise, geb. Hauser ,
in Besitz und Gewähr richterlich überwiesen .

Durlach , den 14. Juni 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

K l e h e .
vst . Schmitt .

0 .407 . Nr . 20,155 . Freiburg . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Nachdem über Joseph
Meder von Waldau seit der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 4. Juni v . I . keine Nachricht einge¬
gangen , wird derselbe hiemit für verschollen erklärt .

Freiburg , den 20 . Juni 1851 .
Großh . bad . Landamt .

v . Chris mar .
vst . Senfs .

0 .278. (3) 3 . Nr . 7685. Borberg . ( Schul -
denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Georg Michael Weber von Schwabhausen haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 30. Juni d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung desAusschluffes von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Boxberg , den 22. Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Steinwarz .
vst . Hornig .

0 . 413 . Nr . 16,069 . Achern . ( Schulden --
liquidation .) Gegen Pankraz Himpele von
Gamshurst ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 17 . Juli 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesskittger Amtskanzlei festgesetzt; wo alle Die¬
jenigen , welche auS was immer sür einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschuffcs die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Achern, Pen >8 . Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K ä r ch e r .
0 . 415. Nr . 16,072 . Achern . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen UrbanBraun von Gams¬
hurst ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 9. Juli 1851,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt ; wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer sür einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben, und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Bewelsurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werben in der Tagfahrt ein Masse-
Pfleger und emGlaubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen inBezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -

> gers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen -
I den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Achern, den 18. Juni 1851 .

-Großh . bad . Bezirksamt .
K ä r ch e r .

0 .422. (3) 1 . Nr . 22,518 . Rastatt . ( Schul -
denltquidation . ) Gegen Kaufmann Ludwig
Birnstill von Rastatt ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 15 . Juli 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumclden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkundcn oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt einMaffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvcrgleiche versucht , und sollen inBezug auf
Borgverglciche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Rastatt , den 7. Juni 1851.
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
0 .248 . (3) 3. Nr . 14,008 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation .) Die Erben des ff Karten¬
fabrikanten Heinrich Roth haben die Erbschaft
wegen Ueberschuldung ausgeschlagen ; demzufolge
wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 3. Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnet .
Wir fordern daher alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmaffe machen wollen , auf , solche in der ange¬
setzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörigBe¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisur -
kunven oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen.

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß
bei dieser Tagfahrt ein Massepfleger und einGläu -
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß -
Vergleiche versucht , und daß inBezug auf Borg¬
vergleiche , sowie auf Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Freiburg , den 12. Mai 1851.
^ Großh . bad . Stadtamt .

v . Iagemann .
vckt . L. Sobe .

0 .402 . (3) 1. Nr . 18,281 . Freiburg . ( Schwl -
denliquidation . ) . Gegen Marx Faller von
Sölden haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 15 . 2 ult d . 2 -,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an dieMaffe zu machen gedenken» solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welchefie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt einMaffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle¬
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterschcinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Frcidurg , den 6 . Juni 1851.
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
0 .403 . (3) 1. Nr . 16,808. Freiburg . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen den Nachlaß des
Schusters Simon Bergmann von Schallstadt
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 7 . Juli d . I -,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer sür einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt einMaffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen inBezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Freiburg , den 22. Mai 1851.
Großh . bad . Landamt .

Hirtler .
0 .404. (3) 1 . Ssr . 18,282. Freiburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Georg Hettich , Sä¬
ger von Biezighofen , haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Donnerstag , den 10 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der

Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen bciiretend ange¬
sehen werden .

Freiburg , den 3 . Juni 1851 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
0 .409 . (3) 1. Nr . 17,372 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Gabriel Weber ,
Bauer von Oberried , haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Freitag , den 11. Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche auS was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt einMaffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Freiburg , den 26. Mai 1851.
Großh . bad . Landamt .

' Hirtler .
0 .390 . Nr . 21,683 . Staufen . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Mathias Grathwohl
von Bremgarten haben wir Gant erkannt und zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
auf

Freitag , den 18 . Juli d . I .,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlet angevrdnet , wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
solche bei Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörigBevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumclden , und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln ihre etwasgen Vorzugs - oder UnterpsandS -
rechte zu bezeichnen haben ; dabei verbindet man
die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgverßleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 16 . Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K etter er .
vät . Schick .

0 -457 . (3) 1 . Nr . 17,718 . Stockach . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Romuald Bachler
von Eigeltingen hat man unterm 27. März d . I .
die Gant eröffnet , und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 16 . Juli d. I .,
Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an dieGantmaffe machen wollen , anmit
ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörigBevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Bewelsurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen i"
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus -
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgverstleiche und Ernennung deS
Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienene »
beitretend angesehen werden .

Stockach , den 14 . Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sternberg .
0 .458. (3) 1. Nr . 17,269 . Stockach . . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Anton Auer von Heu «
dors hat man unterm Heutigen die Gant eröffnet ,
und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren aus

Freitag , den 18. Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder llnter -

, pfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagsahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung deS
Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Stockach, den 14. Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ' t e r n b e r g .
0 .456. Nr . 8122 . Tr ich erg . ( Ausschluß -

erkenntniß .) Diejenigen , welche heute ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe der Leopold Honer ' S
Wittwe dahier nicht angemeldet haben , werde »
damit ausgeschlossen.

- V . R . W .
Triberg , den 16 . Juni 1851 . -

Großh . bad . .Bezirksamt .
Seidenspinner .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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